
JOHANNES GÖBEL, geboren 1951 in Gelsenkirchen, Jura-Studium in Münster, Tübingen und Bonn, 
verheiratet, drei Kinder, 1979-2006 Verbandsjurist, seit 2006 künstlerischer Fotograf, Kurator diverser 
Ausstellungen, seit 2007 Partner von culture.net. MARTIN MOCK, geboren 1951 in Gladbeck, Ju-
ra-Studium in Bochum und Münster, verheiratet, drei Kinder, seit 1979 Rechtsanwalt, seit 2008 Fortset-
zung der schon als Schüler und Student betriebenen Vertonung von Gedichten Erich Kästners.
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Erich Kästner und Hans Gustav Bötticher alias Joachim 
Ringelnatz sind sich im Leben nie persönlich begegnet, 
waren aber künstlerische Zeitgenossen: Sie haben mit ih-
ren Büchern und Programmen in den 20er und 30er Jahren 
in Deutschland mit Humor und Melancholie, zum Teil auch 
bissig den Alltag und das große Weltgeschehen kommen-
tiert. Höchst unterschiedlich von Herkunft und Lebensstil 
machten sie die gemeinsame Erfahrung, dass ihre Wer-
ke im Mai 1933 auf öffentlichen Scheiterhaufen verbrannt 
wurden. 2014 – in dem Jahr des 40. Todestages von Käst-
ner und des 80. von Ringelnatz – werden die beiden in 
diesem Programm in einer virtuellen Begegnung zu Gehör 
gebracht. Dabei wird erlebbar, dass beide unabhängig von 
der Aktualität und dem Zeitgeist Grundwahrheiten des 
menschlichen Daseins zum Ausdruck bringen.

Sonntag
16. November 2014

11.00 Uhr

Eintritt: 12,- €

K l a s s i k e r  i m  R²
»Es wär schon schöner, wenn es schöner wäre«
KÄSTNER TRIFFT RINGELNATZ
von und mit Johannes Göbel & Martin Mock


